
Stand 4: Anreiz- und Vergütungsmodell

Parameter des Vergütungsmodells

Herstellkosten:
Es erfolgt eine Vergütung der tatsächlichen erforderlichen Herstellkosten (Planungs-, Bau-, Gutachten- und Managementleistungen) 

der Partner Planung & Bau in den Vertragsphasen 1 und 2 auf Basis von Rechnungen oder gleichwertigen Nachweisen („Open-Book“-

Prinzip).

Gemeinsame Risikotragung:
Integration der Risikokosten in das Vergütungssystem. Höhe der Zielkosten ist abhängig von gemeinsam vereinbarten Risikokosten. 

Risiken werden in der Planungsphase gemeinsam ermittelt und bewertet.  

Deckungsbeitrag (DB):
Die jeweiligen Zuschlagssätze (AGK, Gewinn) der potenziellen Partner Planung & Bau werden im Wettbewerb angeboten.

Beteiligungsquote:

Die Beteiligungsquote wird im Wettbewerb als Prozentwert ermittelt und dient dazu, den individuellen Beteiligungsbeitrag je 

Partner Planung & Bau zu ermitteln.

Die Summe aller Beteiligungsbeiträge der Partner Planung & Bau ergibt den Beteiligungspool.

Das Verhältnis von Beteiligungsbeitrag zu Beteiligungspool bestimmt den individuellen Anteil eines Partners an den Mehr- oder 

Minderkosten. Die Beteiligung der Partner an Kostenüber- und Kostenunterschreitungen ist auf die Höhe des Beteiligungspools 

begrenzt.

Verteilung von Zielkostenunter-/ Zielkostenüberschreitungen: 
Zielkostenunter- und Zielkostenüberschreitungen werden auf Basis eines Verteilungsschlüssels unter den Projektpartnern 

aufgeteilt. Die Basisverteilung zwischen AG und AN-Cluster (Partner & Bau) beträgt 50:50.

Das Aufteilungsverhältnis wiederum richtet sich nach dem Erreichen oder Nichterreichen von vertraglich definierten Anreizzielen.

Zusammensetzung des Zielpreises
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Kalkulation / Basiskosten Risiken Nominalisierung Deckungsbeitrag (DB)

BRN = Basiskosten + Risiken + Nominalisierung (Preissteigerung)

BR = Basiskosten + Risiken

B = Basiskosten

Nominalisierung/ Preissteigerung

Verzögerungskosten / Risiko für Zeit
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Identifizierte Risiken (auch Mengen- und Preisabweichungen)

Planungskosten

EKT

Lohn & Gehalt

Reise & Unterkunft

Geräte

Stoffe

Legende:

EKT = Einzelkosten der Teilleistung

BGK = Baustellengemeinschaftskosten



Einsparungen führen zu einem 

Leistungsgewinn gem. 

Aufteilungsquote 

Bei genauem Erreichen der 

vereinbarten Zielkosten erhält 

der AN den vollen DB.

Eine Überschreitung der 

Zielkosten wird zwischen AN 

und AG bis zur Höhe des 

Beteiligungsbeitrags (BB) im 

Verhältnis 50:50 geteilt.

Bei Überschreitung der Zielkosten 

um den 2-fachen Beteiligungspool 

ist die wirtsch. Beteiligung des AN 

um seinen Beteiligungsbeitrag 

gedeckelt.  

Fall 1: 

Unterschreitung

Zielkosten

Fall 2: 

Erreichung

Zielkosten

Fall 3: 

Überschreitung

 Zielkosten

Fall 4: 

Überschreitung Zielkosten 

(Ausschöpfung Beteiligungspool)

BASIS:

vertraglich 

vereinbarter Zielpreis

Zielpreis

DB AN (AGK + G)

Herstellkosten

Leistungsgewinn AN

Einsparungen AG

DB AN (AGK + G)

Herstellkosten

DB AN (AGK + G)

Herstellkosten

zuätzliche Mehrkosten

nur AG

Mehrkosten Anteil AG

max. Mehrkosten 

Anteil AN

HerstellkostenHerstellkosten

Zielkosten DB AN (AGK + G)

Mehrkosten Anteil AG

Mehrkosten Anteil AN

DB AN (AGK + G)
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Vergütungsszenarien

BP

2 x BP



Beteiligungspool

= Summe aller Beteiligungsbeiträge

BB VP1
BB VP2

Beteiligungsbeiträge (BB)

BB VP 1 = Zielkosten VP 1 x Beteiligungsquote VP 1

BB VP 2 = Zielkosten VP 2 x Beteiligungsquote VP 2

VP 1
20%

VP 2
80%

FIXES Verhältnis!

Bsp.:
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Wie wird der Beteiligungspool berechnet?

→ Das Verhältnis von Beteiligungsbeitrag (BB) zu Beteiligungspool bestimmt den individuellen 

Anteil eines Partners an den Mehr- oder Minderkosten.

→ Die Beteiligung der Partner an Mehr- oder Minderkosten ist auf den individuellen 

Beteiligungsbeitrag begrenzt.

Warum ist der Beteiligungspool wichtig?
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Zielkosten /
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Zielkostenunterschreitung → Aufteilungsverhältnis des Leistungsgewinns

            zwischen AG und Cluster ANs



Aufteilung der VPs untereinander
BB VP1 = Zielkosten Planung x Beteiligungsquote VP 1 = 5.000.000 € x 10 % =     500.000 €   → 20 %

BB VP2 = Zielkosten Bau x Beteiligungsquote VP 2 = 20.000.000 € x 10 % =       2.000.000 €   → 80 %
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Zielkostenunterschreitung → Bonus, Übererfüllung der Anreizziele

Bsp. 1: Zielkostenunterschreitung, AN-Anteil < Beteiligungspool (kein Max.),

Aufteilungsquote = 30:70 (AG:ANs)

Zielkostenunterschreitung gesamt = 2.000.000 €

a) ANs = 2.000.000 € x 70 % = 1.400.000 € < 2.500.000 € (BP)

VP 1: 20 % → 0,2 x 1.400.000 € = 280.000 €     |     VP 2: 80 % → 0,8 x 1.400.000 € = 1.120.000 €

b) AG = 2.000.000 € x 30 % = 600.000 €

Bsp. 2: Zielkostenunterschreitung, AN-Anteil ≥ Beteiligungspool,

Aufteilungsquote = 30:70 (AG:ANs)

Zielkostenunterschreitung gesamt = 5.000.000 €

a) ANs = 5.000.000 € x 70 % = 3.500.000 € ≥ 2.500.000 € (BP)

VP 1: 20 % → 0,2 x 2.500.000 € = 500.000 €      |     VP 2: 80 % → 0,8 x 2.500.000 € = 2.000.000 €

b) AG = 5.000.000 € (Gesamt) – 2.500.000 € (Gesamtbonus ANs) = 2.500.000 €

Berechnung der Anteile AG, VP1 und VP2 bei Zielkostenunterschreitung

Auch wenn die Einsparung sehr groß ist, ist der Bonus begrenzt

2.500.000 €Σ = → 100 %Beteiligungspool →



Zielkostenunterschreitung → Bonus, Anreizziele teilweise erfüllt

Zielkostenunterschreitung → Bonus: MUSS-Ziel nicht eingehalten
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